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3.1 Unterrichtsentwurf zum Film „Albert Schweitzer – Leben mit einer Vision“ 
 
I. Unterrichtsreihe „In der Schöpfung leben“ für die Klassen 4 bis 6 
 
Von Ilona Nord 
 
 
Grundsätzliches 
Die Unterrichtsreihe kann sowohl in Klasse 4 der Grundschule als auch in der 5. und 6. Klasse von Gym-
nasien und Realschulen bzw. in diesen Jahrgangsstufen auch in Gesamtschulen eingesetzt werden. Sie 
reagiert vor allem auf folgende in Anlehnung an den Baden-Württembergischen Bildungsplan formulierte 
Kompetenzziele: Die Schülerinnen und Schüler (im weiteren SuS abgekürzt) wissen um die Gefährdungen 
der Natur und können in ihrem Lebenskreis zum Erhalt der Schöpfung beitragen; die SuS sehen Aufgaben 
in der Schöpfung und können Verantwortung übernehmen, sie wissen um die Würde aller Lebewesen, um 
ihre gegenseitige Angewiesenheit und ihr gemeinsames Lebensrecht.  
 
 
Globale Kompetenzziele:  

 Die SuS decken im gesamten Lernprozess ihre bereits vorliegende religiöse Kompetenz auf und 
benennen sie auch als solche: Sie spüren auf, wo sie bereits die Welt als Schöpfung Gottes wahr-
nehmen und vernetzen dabei ihre eigenen Erfahrungen mit Tieren und mit Musik explizit mit der 
Welt der Religion.  

 Sie lernen Albert Schweitzer als ein Vorbild protestantischen Glaubens mit seiner Lebenseinstel-
lung kennen.  

 Sie wissen, dass Armut und Krankheit in Afrika kein Schicksal sind, sondern veränderbar und in 
vielen Fällen heilbar.  

 
 
Didaktischer Ansatz: 
In Ergänzung zum Bildungsplan werden in der Unterrichtsreihe neben ethischen Kompetenzzielen auch 
ästhetische Kompetenzziele verfolgt. Religion erschließt sich durch ein Ineinander von ästhetischen und 
ethischen Orientierungen: Erst wer sich dem sinnlichen Eindruck der gequälten Kreatur öffnen kann, wird 
sich dem Impuls stellen können, dass es etwas zu einem besseren Leben beizutragen gibt. Erst wer sich 
selbst mit dem eigenen Willen und Wunsch zu leben wahrnimmt, dem wird sich erschließen, was es be-
deutet, anderes Leben zu töten oder auch nur für sich - ob in Kriegen oder in Schlachthöfen - töten zu las-
sen. 
Wo fächerübergreifend und außerhalb des 45-Minuten-Rhythmus’, vorzugsweise noch außerhalb des 
Klassenraums oder der Schule gearbeitet werden kann, wird die Nachhaltigkeit in der Auseinandersetzung 
mit einem Thema erfahrungsgemäß erhöht. Für ein interdisziplinäres Projekt bietet sich die Zusammenar-
beit mit den Fächern Erdkunde und Biologie an.  
 
 
Methode: 
Die Unterrichtsreihe verbindet verschiedene methodische Zugänge. Einzel-,  Partner – und Gruppenarbei-
ten, eine Stationen-Arbeit und das Klassengespräch zur Reflexion der Filmrezeption bieten ein buntes 
Mosaik an Methoden. Insbesondere die Stationen-Arbeit - aber auch der Wechsel zwischen verschiedenen 



 
 
 
 

Albert Schweitzer - Leben mit einer Vision 
 

Albert Schweitzer © DVD complett, Evangelisches Medienhaus GmbH, Stuttgart 2007 

Methoden, weil er immer wieder andere kommunikative Kompetenzen zum Einsatz bringt - unterstützen die 
SuS, aufmerksam am Thema partizipieren zu können. In der Stationen-Arbeit werden die SuS zudem auf-
gefordert, die Reihenfolge ihrer Lerninhalte selbst auszuwählen sowie sich einen persönlichen Zeitplan zu 
machen; beides fördert ihre Kompetenz „Lernen zu lernen“. Aber die einzelnen Arbeitsblätter zur Stationen-
Arbeit können natürlich auch davon unabhängig eingesetzt werden. 
 
Mögliche Kompetenzziele für die Fächer Erdkunde/Sachkunde und Biologie:  
In den Schulklassen der Mittelstufe bzw. in der Grundschule im Bereich Erdkunde/Sachkunde ist der Kon-
tinent Afrika noch nicht zur Bearbeitung vorgesehen. Ein Vorgriff kann hier aber dennoch empfehlenswert 
sein, um auch mediale Eindrücke aufzugreifen, wie sie etwa durch Berichte und Nachrichten über Armut 
und AIDS in afrikanischen Ländern immer wieder ins Gesichtsfeld der Schülerinnen und Schüler rücken. 
Die Schülerinnen und Schüler erweitern dadurch ihre Kompetenzen bezüglich der Integration von medialen 
Erfahrungen in schulischer Lehre; sie lernen anhand von Albert Schweitzers Einstellung zum Leben, dass 
es sich bei Armut und AIDS nicht um Schicksale handelt, sondern um veränderbare und verhinderbare 
Lebensverhältnisse. Der Kontinent Afrika erhält für sie Kontur, indem sie sich Grundkenntnisse zum 
Land/Staat Gabun aneignen und die Lokalisation von Lambarene mit der ‚Brückenfigur’ Albert Schweitzer 
verbinden, so dass auch ein erstes Wissen davon entsteht, was es heißt in einer Welt zu leben: in Euro-
pa/Deutschland und Afrika/Gabun.  
Im Fach Biologie kann an Lehrplanziele angeknüpft werden, die sich mit der Kompetenz-Orientierung in 
dem Fragenbereich nach der biologischen Bestimmung des Lebendigen sowie der Fortpflanzung von 
Pflanzen, dem Aufbau von Zellen etc. befasst. In der Kooperation mit dem Fach Biologie erweitern die 
Schülerinnen und Schüler ihre Kompetenzen bezüglich der Wahrnehmung von allem Lebendigen und kön-
nen die Frage der Schmerzempflindlichkeit von Pflanzen und Tieren kontrovers diskutieren. 
 
 
 
1. Lerneinheit: Leben mit Tieren 
 
 
Die Lerneinheit setzt im Alltag der SuS an. Von diesem Alltag bzw. konkret von alltäglich erzählten und 
erfahrenen Lebenssituationen mit Tieren wird sich dem Thema „In der Schöpfung leben“ mit Hilfe der DVD-
complett „Albert Schweitzer - Leben mit einer Vision“ genähert. 
 
Kompetenzziele:  

 Die SuS üben sich darin, sich selbst vor der Klasse zu präsentieren, hier in ihrer Beziehung zu Tie-
ren. 

 Sie zeigen ihre Kenntnisse bezüglich konkreter Tiere. 
 Sie üben sich darin, ihre persönliche Verbundenheit mit diesem Tier in Worte zu fassen und damit 

auch bewusst ihre Gefühle zu reflektieren. 
 Sie zeigen, dass sie ein Tier als Teil einer Gattung und als Individuum wahrnehmen können. 

 
Material: M01a, M01b, gelochtes Papier, Tafelanschrieb. 
 
 
1. Phase: Ritualisierte Begrüßung (ca. 5’, M01a in Verbindung mit M01b). 
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2. Phase: Einführung in ein neues Thema (10’ oder mehr) 
Die SuS stellen ein Deckblatt für die neue Einheit her. Sie nehmen weiße Blätter zur Hand, die entweder 
gelocht sind oder von den SuS gelocht werden. An der Tafel steht „In der Schöpfung Gottes leben“; dies 
sollten die SuS als Überschrift und Kennung der Lerneinheit selbst auf das Blatt schreiben bzw. in Schön-
schrift malen. Während die Klasse insgesamt fertig wird, können einzelne, die bereits ihr Deckblatt fertig 
gestellt haben, erzählen, was sie mit dem neuen Thema verbinden. 
Im Anschluss werden 2 bis 3 Strophen des Liedes „Laudato si“ (M01b) gesungen. 
 
3. Phase: Darstellung der Lieblingstiere (65’) 
Die SuS erstellen Steckbriefe von ihren Lieblingstieren. Dabei können die SuS zeigen, was sie alles über 
ihr Lieblingstier wissen und warum sie es ausgewählt haben. 
 
A:  Steckbriefe in Einzelarbeit herstellen lassen (ca. 20’) 
Material: Es ist hier m.E. kein vorgefertigtes Arbeitsblatt nötig, sondern es sollten weiße Blätter, möglichst 
gelocht, ausgeteilt werden. Der Arbeitsauftrag kann an einer anderen Tafel notiert sein:  
 
„Beschreibe dein Lieblingstier:  

 Woher kennst du es? 
 Wo lebt es? 
 Was tut es gewöhnlich? 
 Warum hast du es lieb?  

Du kannst auch noch eigene Ideen zu deinem Lieblingstier aufschreiben.“ 
 
B: Ausstellung der Steckbriefe und öffentliche Vorstellung (45’)  
Wichtig: Damit die Beziehung des Kindes zu seinem Lieblingstier nicht gestört wird, geschieht diese Prä-
sentation ohne Kommentare der anderen Kinder. Jedes Kind erhält eine Minute zur Vorstellung. Die Kinder 
erfahren so, wie ihrer Präsentation mit Respekt begegnet wird bzw. sie sind selbst gefordert, respektvoll 
mit den Darstellungen ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler umzugehen. Nach zwanzig Minuten wird die 
Präsentation durch das gemeinsame Singen von „Laudato si“ (M01b) unterbrochen. 
 
 
 
1. Vertiefung der Lerneinheit: Leben mit Tieren 
 
Kompetenzziele: 
 

 Die SuS lernen Albert Schweitzers Tagebucheintragungen kennen, in denen er davon erzählt, wie 
er Tiere gequält hat. 

 Die SuS zeigen, dass sie diese Erzählungen mit eigenen Erfahrungen vernetzen können. 
 Die SuS zeigen, dass sie eigene Erfahrungen von Tierquälerei benennen können. 
 Die SuS lernen mit diesen Erfahrungen gestalterisch umzugehen, indem sie sie beklagen. 

 
Material: M01a, M01b, M02 Tagebuch, DVD „Albert Schweitzer – Leben mit einer Vision“, DVD-Player 
bzw. PC/Mac, ggf. Beamer, kleine Zettel, dekorierte Pinwand inkl. Pinnadeln. 
 
 
1. Phase: Ritualisierte Begrüßung (ca. 5’, M01a in Verbindung mit M01b). 
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2. Phase: Gefährdungen der Schöpfung: Beispiel Tierquälerei (85’) 
 
A:  Die SuS lesen den Text abschnittweise vor; nach jedem Absatz wird nachgefragt, ob alle den Text 
verstehen konnten bzw. es werden unbekannte Vokabeln geklärt (15’). 
 
Es folgt ein Klassengespräch, in dem die SuS erste Eindrücke zum Text äußern (10’):  

 Was denkt ihr über die Tagebucheintragungen von Albert Schweitzer?  
 Habt ihr so etwas auch schon erlebt? 

 
Kleine Pause: Entweder zur freien Gestaltung oder gemeinsames Singen von ‚Laudato si’ (M01b) (10’). 
 
B: Die SuS sprechen nach einem Impuls der Lehrperson darüber, was eine Klagemauer ist (15’).  
 
Impuls hierzu: „In Jerusalem gibt es eine weltberühmte Mauer. Jeden Tag gehen Juden und Jüdinnen, die 
an Gott glauben, dorthin und beten. Besonders das, was sie belastet, bringen sie an diesem Ort vor Gott. 
Manche von ihnen schreibe kleine Zettelchen, niemand hat sie je gelesen, nur der, der es schreibt, kennt 
den Inhalt - und Gott. Diese Zettelchen stecken sie in die Ritzen zwischen die Steine. Weil an dieser Wand 
so viele Gebete gesprochen werden, heißt sie Klagemauer. Wir wollen jetzt eine Klagemauer bauen für 
das, was uns im Umgang mit unseren Tieren belastet.“   
 
C: Die SuS erzählen sich in Partnerarbeit ihre Erfahrungen im Umgang mit Tierquälereien und schreiben 
ihre Klage auf kleine Zettelchen. Diese Zettelchen werden gefaltet an einer Klagemauer befestigt (= Pin-
wand mit einem Papier dekorieren, das Wandstruktur hat, Pinnadeln nicht vergessen! Es ist auch möglich, 
auf dem Schulhof eine solche Klagemauer einzurichten, dies verlangt allerdings eine größere Vorberei-
tungszeit) (56’ – 80’). 
 
D: Filmvorführung DVD „Albert Schweitzer – Leben mit einer Vision“, Kapitel 1 (6’) und kurzes Feedback 
mit Vorankündigung der Filmvorführung für die nächste Doppelstunde (3’).  
 
 
 
3. Lerneinheit, Verbreiterung: Albert Schweitzer – Leben mit einer Vision 
 
Kompetenzziele: 
 

 Die SuS lernen Albert Schweitzer als einen Menschen kennen, der mit einer Vision gelebt hat. 
 Sie lernen Albert Schweitzer als evangelischen, gläubigen Menschen kennen. 
 Sie lernen, dass er nicht nur gegen das Leiden von Tieren, sondern sich auch sehr für die Heilung 

von Menschen eingesetzt hat. 
 Die SuS lernen, einen Film mit einer bestimmten Perspektive anzusehen und erweitern dabei ihre 

Medienkompetenz 
 
Material: M01a, M01b, DVD „Albert Schweitzer – Leben mit einer Vision“, DVD-Player bzw. PC/Mac, ggf. 
Beamer. Dreispaltige DIN A 4 Notizblätter, Tafelanschrieb. 
 
1. Phase: Ritualisierte Begrüßung  (ca. 5’, M01a in Verbindung mit M01b). 
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2. Phase: Die SuS sehen den Film „Albert Schweitzer- Leben mit einer Vision“ und werten 
diese Erfahrung aus (ca. 45’).  

 
Die SuS erhalten vor Sichtung des Films gezielte Fragen. 
 
A: Vorbereitung der Filmrezeption (8-10’):  
 
Die SuS schreiben sich den Titel des Films sowie folgende Leitfragen auf ein gelochtes Blatt: 
  

 Notiere alles, was du nicht verstehst. 
 Notiere, was dich überrascht hat. 
 Notiere, was du langweilig findest. 

 
Es erleichtert den SuS die Ordnungsfunktion zu übernehmen, wenn sie zu diesem Zweck ihr Notizblatt in 
drei Spalten aufteilen. 
 
B:  Filmvorführung (22’) 
 
C:  Klassengespräch (27 ’- 70’) 
 
Ein S / eine S moderiert das Klassengespräch: 

 Gibt es Fragen zu einzelnen Szenen im Film? 
 Was hat euch überrascht? 
 Was war für euch langweilig? 

 
Kleine Pause, evtl. gestaltet mit dem gemeinsamen Singen von ‚Laudato si’ (M01b) (5’) 
 
Nun kann noch eine weitere S bzw. ein weiterer S moderieren: 
 a) Was habt ihr von dem Film mitgenommen?  

 b) Was denkt ihr, welches Ziel mit dem Film verfolgt wird? 
 
Das Ergebnis dieses Klassengesprächs wird, je getrennt, von der Lehrperson für a) und b) auf zwei Tafel-
hälften gesammelt.  
Der Lehrer/die Lehrerin formuliert abschließend Ergebnissätze.  
Die SuS notieren sich die Ergebnisse auf die Rückseite des Blattes. 
 
 
 
4. Lerneinheit, Festigung: Stationen-Arbeit zu vier prominenten Themen des Films 
 
Material: M01a, M01b, M03 AB „Lebensmotto Albert Schweitzer“, M06a AB „In der Schöpfung leben Men-
schen, Tiere, Pflanzen“, M05 AB „Lambarene“, M04 AB „Musik und Religion“, DVD „Albert Schweitzer – 
Leben mit einer Vision“, DVD-Player bzw. PC/Mac, ggf. Beamer.  
 
 
1. Phase: Ritualisierte Begrüßung (ca. 5’, M01a in Verbindung mit M01b). 
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2. Phase: Einführung in die Stationen-Arbeit (10’) 
 
Kompetenzziele: 
Station 1: Biografie und Lebensmotto (M03) 

 Die SuS sichern Kenntnisse zu den Eckdaten der Biografie Albert Schweitzers.  
 Sie sichern ihre Kenntnis des ethischen Grundsatzes vom „Leben, das leben will“ und zeigen, dass 

sie ihn in ihre eigene Lebenswelt übertragen können bzw. eigene Worte für ihn finden können.  
 
Station 2: In der Schöpfung leben (M06) 

 Die SuS zeigen, dass sie Situationen im eigenen Leben beschreiben können, in denen Acht- und 
Gedankenlosigkeit dazu geführt haben, Leben, das leben will, zu töten. 

 
Station 3: Lambarene (M05) 

 Die SuS wissen, wie man Lambarene beschreibt. 
 Sie zeigen, dass sie verstanden haben, dass Schweitzer von Lambarene auch symbolisch spricht 

und vollziehen diese symbolische Sprechweise in eigenen Worten nach.  
 
Station 4: Musik und Religion (M04) 

 Die SuS wissen, welches Instrument Albert Schweitzer spielte und welchen Lieblingskomponisten 
er hatte.  

 Die SuS können selbstständig formulieren, inwiefern Religion und Musik zusammengehören.  
 Die SuS wissen, warum in einer Kirche Orgel gespielt und gesungen wird.  
 die SuS wissen auch, dass die Inschrift  „Soli deo Gloria“ auf der Orgel genau dieses Thema ent-

faltet.  
 
Die Lehrperson stellt die vier Arbeitsstationen anhand der Arbeitsblätter vor (M03, M04, M05, M06). Wenn 
möglich, sollte mehr als ein Arbeitsraum zur Verfügung stehen. Optimale Voraussetzungen würden fünf 
verschiedene Arbeitsbereiche (Klassenraum plus weiterem Klassenraum und Flurbereiche für Stationen-
Arbeit plus evtl. einem Raum zur nochmaligen Filmvorführung) schaffen. 
 
Auch für eventuell in der vergangenen Stunde fehlende SuS erscheint es sinnvoll, dass der Film noch ein-
mal gezeigt wird bzw. Filmsequenzen vorgeführt werden. Zu Wiederholungszwecken kann die Filmrezepti-
on freiwillig geschehen; SuS, die lieber weiter an ihren Blättern arbeiten, sollten dies selbstständig tun dür-
fen. 
Bevor die Stationen-Arbeit beginnt, kann so z. Bsp. Kapitel 1 gezeigt werden (10’).  
 
Es wird eine erste Stationen-Arbeit angeschlossen (22’).  
 
Nach weiteren zwanzig Minuten Stationen-Arbeit wird die Vorführung der Filmsequenzen Kapitel 2 und 
Kapitel 3 angeschlossen (7’). 
 
Es folgt die zweite Stationen-Arbeit (20’). 
 
Wiederum kann  eine Filmsequenz eingespielt werden: Kapitel 4 (4’). 
 
Die dritte Phase der Stationen-Arbeit schließt die Stunde ab (20’). 
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5. Lerneinheit: Kontrolle und Weiterarbeit zur inneren Differenzierung 
 
 
Kompetenzziele: 

 Die SuS üben sich darin, ihre Arbeitsergebnisse selbst zu kontrollieren und auszuwerten, also wel-
che Kenntnisse und Fähigkeiten sie in die Lösung der Aufgaben einbringen konnten.  

 Die SuS wissen mit den gestellten Fragen an die Einheit „In der Schöpfung leben“ gemeinsam um-
zugehen bzw. korrigieren persönlich ihre Arbeiten. 

 Die SuS zeigen, dass sie selbst ein gemeinsames Gespräch organisieren können. 
 
Material: M01a, M01b, M07 Text des Titelsongs, Wörterbuch englisch-deutsch, M08 Spiele zu Leben und 
Werk von Albert Schweitzer aus dem Internet, DVD „Albert Schweitzer – Leben mit einer Vision“, DVD-
Player bzw. PC/Mac mit Internetanschluss, ggf. Beamer, M10 Quizbeispiele zum Film „Albert Schweitzer – 
Leben mit einer Version“. 
 
 
Zur Erleichterung der Arbeitsorganisation kann jemand der SuS die Aufgabe erhalten, die Zeitbudgets zu 
beaufsichtigen bzw. ca. fünf Minuten vor Ablauf der Zeit zu sagen, dass zum nächsten Thema gewechselt 
werden kann. 
 
1. Phase: Ritualisierte Begrüßung (5’; M1) 
 
2. Phase: Weitere Phase der Stationen-Arbeit (25’) 
 
Zur Einführung in die Stationen-Arbeit kann Xavier Naidoos Song „Was wir alleine nicht schaffen“ einge-
spielt werden. 
 
Die SuS, die noch nicht fertig sind, können ihre Arbeit nun abschließen. 
 
Die SuS, die bereits ihre Arbeit abgeschlossen haben, erhalten den Text des Songs bzw. in der Grund-
schule den Refrain zur Übersetzung (M07), Wörterbücher nicht vergessen! 
Als Alternative zu dieser Aufgabe kann auch eine Spielseite im Internet besucht werden (M08). 
 
3. Phase: Von SuS moderiertes Auswertungsgespräch (ca. 35’) 
Nach Abschluss der Stationen-Arbeit tauschen die SuS innerhalb eines Klassengesprächs ihre Antworten 
aus, korrigieren sich gegenseitig bzw. werden durch die Lehrenden korrigiert. Die Moderation des Ge-
sprächs kann je nach Arbeitsblatt in die Hand von SuS gelegt werden. Für jedes Arbeitsblatt stehen 15 
Minuten zur Verfügung, dazwischen kann ‚Laudato si’ (M01b) gesungen werden, jeweils drei Strophen. 
 
Pause (10’) 
 
 
4. Phase: Alternativen zum kreativen Umgang mit den erworbenen Kenntnissen (ca. 20’ – 25’) 
Alternativ zur Weiterarbeit am Song von Xavier Naidoo können spezielle Filmsequenzen bzw. das Zusatz-
material auf der DVD angeschaut werden (z.B. Rhena Schweitzer erzählt von ihrem Vater, Bildergalerie 
u.v.m.) oder ein Quiz veranstaltet werden, in dem die SuS sich gegenseitig Fragen zum Thema der Einheit 
stellen. (Hierzu wird man allerdings ein größeres Zeitbudget als 15’ annehmen müssen). Dazu lässt man 
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die SuS jeweils selbst eine Quizfrage (Beispiele unter M10) entwickeln, zu der sie vier Antworten vorgeben. 
Dann wird ein Spieler/eine Spielerin z. B. per Geburtsdatum (wer hat am 15. März bzw. in der Nähe dieses 
Datums Geburtstag?) ausgewählt. Zum Ausklang der Stunde kann ‚Laudato si’ (M01b)  gesungen werden. 
 
 
6. Lerneinheit: Imagination eines Lebens in der erlösten Schöpfung 
 
Albert Schweitzers ethischer Grundsatz lässt die SuS mit dem Problem zurück, dass es im Zusammenle-
ben von allem Lebendigen stets konkurrierende Lebenswillen gibt, die sich zum Teil ausschließen. Zum 
Abschluss der Einheit sollte noch einmal deutlich werden, wie wichtig es aus der Sicht des christlichen 
Glaubens ist, mit einer Vision zu leben, die diesen Zustand transzendiert. In dem prophetischen Text Jesa-
ja 11, 1-11 wird eine solche Vision mit dem Kommen des Messias und dessen Friedensreich entworfen. 
Das scheinbar nicht zu durchbrechende Prinzip von Fressen und Gefressenwerden haben aufgehört. Dies 
bindet den Titel des Films „Mit einer Vision leben“ mit der inhaltlichen Ausrichtung auf einen eschatologi-
schen Schöpfungsglauben zusammen.  Der biblische Text unterstützt den Gedanken Schweitzers, dass 
das Leben verschiedenster Lebewesen sich nicht grundsätzlich ausschließen muss.  
 
Lernziel:  

 Die SuS lernen die Vision vom messianischen Friedensreich kennen. 
 Die SuS lernen mit dieser Vision selbst gestalterisch umzugehen, indem sie ein eigenes Bild in 

diese eintragen. 
 
Material: M09 Fantasiereise zu Jesaja 11, 1-11; M01b, Plakatkarton, evt. Malstifte, ggf. Rhythmusinstru-
mente. 
 
 
1. Phase: Eintreten in das messianische Friedensreich (ca. 40’) 
Anstatt der üblichen rituellen Begrüßung wird an diesem Tag mit einer Fantasiereise begonnen (M09). Im 
Anschluss an die Fantasiereise stellt jede Schülerin und jeder Schüler ein Tierpaar malerisch her: Zwei 
Tiere, die in unserer Welt nicht „zusammen liegen“ können, werden von den SuS dargestellt, wie sie fried-
lich nebeneinander da liegen. Die Tierpaare sind auszuschneiden und auf ein großes Plakat aufzukleben, 
auf dem eine Collage aller SuS von friedlich beieinander liegenden Tieren entstehen wird. Für die SuS, die 
sehr schnell mit ihrem Tierpaar fertig sind, kann zudem die Aufgabe gestellt werden, das Plakat mit dem 
Hintergrund zu gestalten: Überschrift, Hintergrund, spezielle räumliche Gegebenheiten wie Felsen oder 
Wasserfälle etc. 
Das Bild wird in der Klasse aufgehängt: Alle dürfen ihr Tierpaar vorstellen und sagen, warum sie es sich 
ausgesucht haben. Ein möglicher Titel für das Plakat wäre: „Die Vision vom friedlichen Zusammenleben 
nach dem Propheten Jesaja, Kapitel 11“. 
Zur Durchführung dieser Collage sollte ein Plakatkarton mitgebracht werden; Zeichenblockpapier und Kle-
bestifte sowie Filz- und Buntstifte dürften die SuS stets bei sich haben.  
 
2. Phase: Abschluss der Einheit mit gemeinsamen Singen 
Es bietet sich an, die Einheit und den Unterricht mit dem Lied ‚Laudato si’ (M01b) zu beschließen. Um her-
auszustellen, dass das Lied an dieser Stelle gesungen wird, um eine Arbeit abzuschließen, können auch 
Rhythmus-Instrumente verteilt werden.  
 
 


